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Der Basler Kino=©efe^=(£ntu)urf.
CDOCD.

$n fetner Strung j nom 6. älcai v. 3. mite btx ©rofje
dlat öen öefe^eeentrourf öer ^Regierung ßetr. finemato=
grapf)ifd)c Sorfüfirungen an eine iiontnttffion. 3)tefe rourôe
oom Sureau ßefteltt aus ôen §£. Dx. £). Studx) aie 5ßrä=

fiöent, 3d. Siefer, Dx. 2. SBjcmtnetfrer, Dx. $. Käufer, Dx.
Ö-r. 3ceeracßer, St. Scfieibegger nnö Dx, ©. Stfialmann. Dtx
Mommiffion gingen auf ifire Sefaitntmacfiung fiin 11 ©tro=

gaben 31t, nämlid) oon öen .stiitcmatograpficnßcfitjcrn, oon
i&exxn Pfarrer Waxbad), oon öen Sorftättöen oon gefin
%xauenvexbänben, öie gitfamnten lü,Oüü Witalxebex gäfilen,
oon ber freien 2lrtiftenoereintgung Safel, oom Sierßanö
ber Qanbelê-, Dxaxxêvoxt- xxxxb l'cßetiöutittclocretnc, oon
bex freien Sefnnôarlefirerocrciuigitug, oom coangelifeßen
2lrßeitcrocreiu, ooit ber freiroilügen Scfitttfonoöe, oom
herein %ux Serßreitnng guter Scbriften, von 11. ©raf*
©tlg, Qefyxex anb oom coaitgeüfd)=reformicrtcn ,stird)enrat
Safel=Stabt. Stile öiefe dnngaßen, mit Sluênafime bcrjeni=
gen ber S8efi£er non .Stittcmatograpfientfieatcrn, begrüben
öie oon öer Slegierung nerfolgte ïeubeng.

Dex .Stotmniffiouößericßt oeröreitet fiefi einleitenô axxé-

fiifirtid) üßer ôie fattfant ßefauitteu, gefunôfiettlidjen nnö
fittlicfien Sdjäöigitugen, öenen ein fcfilecfiter ^inematoaxa-
pfienßetrieß namenttief) öie »jitgenö auêfe^t unö ôer eine
ßefiörölicfie Seaufficfitignng reicfilicfi rechtfertigt, (finer öem

SBcfen öer Stcfitßüfinc entfprccfienôen ©ntroicflung ôeê Sii-
nematograpfien geöenft aßer ôie £ommiffion feineêroegê
entgegenzutreten, roie fie ôenn axxd) am Scfilufs il)xtê Se=
rießtee folgenöen Antrag ftelit:

Ser Dîegterungêrat roirô ctngelaôen, ôie grage 51t

prüfen unô öarüßer gu ßertefiten, in toelcfier SSetfe öer Sli-
nematograpf), nadjôent ôer $ugenô ôer Scfud) öer geroößn*
ließen Sorftcllungen oerßoten roirö, ergtefierifefien 3roccfen
öienftßar gemaefit roeröen fann, fei eê, ôafs ôaê (Srgiefiungê=
ôepartement oon fiefi axxê oöer in Serßinöttng mit gemein*
nü^tgen ^nftitutionen einroanöfreie Sorfüfirungen in unö
aufjer ôer Scfiule oeranftaltet, oeranlafd oöer unterftüt^t.

iynöent roir auf ôie eingelnen gcfei3lid)en Seftimmun=
gen ôeê non ôer üontntiffion oorgelegten ©ntrourfeê furg
eintreten, fießen roir mit Iteßcrgcfinng öer baxxiidytu Sor=
fcßrtften nnö ôeê StSfcfintttê üßer Setrießeßcroillignng fier=
oor, öafs öie Mommiffion aie Kontrollorgan ôircft baê 5ßo=

ligciôepartement, niefit roie öie ^Regierung baê s#oltgettns
fpeftorat etnfe^t. 2)arfteilnngeit, öie geeignet finö, entfitt=
lid)enö oöer oerrofienö gu roirfen, finö oon öer Nötiget gu
ocrßicten. Minöer unter 16 -Jafiren finö gu feinen an=
öcrtt aie gu ßefoitöcrn ^ltgeiiöoorftcilungen gugulaffen. Daê
Programm m fokßen roirö geprüft ôurcfi cine oom 5ßnlt=

geiôepartement auê Sorfcfilägcn ôeê (£rgicfiitng0öepartc=
menteê unö öer Sormnnöfcßafhvßefiöröc gcroäfilte ,Siontmtf=
ftoit, ßefteficnö axxô öem s^oligeiittfpcftor oöer ôeffen Stell«
oertreter, ôrei männiid)eu unö einem roeißtiefien 3Jtitglieö.
2er ScfitttB ber Mittoüürfteüitngen ift auf fiatß 11 Itfir am
2[ßenö angitfet.unt. Tic im Wcfetjeutiourf oorgefefiene Scr=
orbnuitg ift niefit, roie bie ^Regierung rooütc, burefi baê ^0=
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Ver Vasler Uino-Sesetz-Entwurf.

Jn scincr Sitznng^vom 6. Mcri v. I. wies öer Großc
Rat öen Gesctzesentwurf der Rcgiernng betr. kincmato-
grciphischc Borsührnngen an eine Kommission. Diese wnrde
vom Burean bestellt aus den HH. Dr. O. Kully als
Präsident, Kl. Acker, Tr. L. Bjanmeister, Dr. F. Hauser, Dr.
Fr. Neerachcr, A. Scheidcgger und Dr. E. Thalmann. Ter
Kommission gingen auf ihre Bekanntmachung hin 11

Eingaben zu, nämlich von dcn Kinematographenbesitzcrn, von
Herrn Pfarrcr Marbach, vvn dcn Borstcinöen von zehn
Franenverbandcn, die zusammen 1U,0l!l> Mitglieder zählen,
vvn dcr frcic-n Artistcnvcrcinignng Bascl, vom Verbaiid
dcr Handels-, Transport- nnd Lebensmittelvercine, von
der freien Sckundarlchrervereiniguug, vom evangelischen
Arbeitcrvcrcin, vvn dcr frciwilligcn Schnlsynvde, voni
Berein znr Bcrbrcitnng gntcr Schristen, von ll, Graf-
Gilg, Lchrcr nnd vom cvangclisch-rcformicrten Kirchenrat
Basel-Stadt. Alle diese Eingaben, mit Ausnahnic derjenigen

der Besitzer vou .KineMatographentheater», begriißcn
die von dcr Rcgicrnng vcrfvlgtc Tendenz.

Ter KommissionSbcricht verbreitet sich einleitend
ausführlich iiber die sattsam bekannten, gesundheitlichen und
sittlichen Schädigungen, denen ein schlechter Kincmntvgra-
phenbetrieb namentlich die Jugend aussetzt nnd der eine
behördliche Beanfsichtignng reichlich rechtfertigt. Einer dem

Wesen öer Lichtbühnc entsprechenden Entwicklung des
Kinematographen gedenkt aber die Kommission keineswegs
entgegenzutreten, wic sie öenn anch am Schluß ihres
Berichtes folgenden Antrag stellt:

Der Regiernngsrat mird eingeladen, die Frage zn
prüfen unö öarüber zn berichten, in welcher Weise der
Kinematograph, nachdem der Jugenö öer Besuch öcr gcwöhu-
lichen Vorstellungen verboten wird, erzieherischen Zwecken
dienstbar gemacht werden kann, sei es, daß das
Erziehungsdepartement von sich aus oder in Verbinönng mit
gemeinnützigen Institutionen cinwandfreic Vorführungen ili und
außer der Schulc veraustaltct, veranlaßt oder unterstützt.

Indem wir auf dic einzelnen gesetzlichen Bestimmungen
des vou der Kommission vorgelegten Entwurfes kurz

eintreten, heben mir mit Ucbcrgchung dcr baulichen
Vorschriften nnd dcs Abschnitts übcr Bctricbsbcwillignng hcr-
vor, daß dic Kommission als Kontrollorgan direkt das Po-
lizeidepartement, nicht wie die Negierung das Polizciin-
spettvrat einsetzt. Darstellungen, die geeignet sind, entsittlichend

odcr verrvhend zn wirken, sind von dcr Polizei zn
verbieten. Kinder nnter 16 Jahren sind zu keinen
andern als zu besondern Jugendvorstcttnngcn zuzulassen. Das
Programm zn solchen ivird geprüft dnrch eine vvm
Polizeiöepartement ans Vorschlugen des Erzichungsdeparte-
mentes uud dcr BormnttdschnftSbchördc gcwähltc Kommission,

bestechend ans dem Polizeiinspektor oder dessen

Stellvertreter, drei männlichen nnd einem weiblichen Mitglied,
Der Schluß der Kinovvrstellungeu ist ans halb 11 Uhr am
Abend cmznsetzen. Tie iin Gesetzentwiirf vorgesehene Ver-
vrdnilng ist nicht, wie die Regierung wollte, dnrch das Po-


	[Impressum]

